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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Vor zwanzig Jahren. Am 27. Juni 1888 war der

bedeutungsvolle Tag, an dem der Landtag der preußiſchen
Monarchie ſich zum erſten Male im Weißen Saale ver-
ſammelte, um beim Eid und der erſten Thronrede des
Königs Wilhelm II. zugegen zu ſein. Der Präſident
des Herrenhauſes, Herzog von Ratibor, brachte das erſte
Hoch aus, in das die Verſammlung einſtimmte. Die be
deutungsvolle Thronrede lautete wie folgt: „Jn trüber
Zeit heiße ich Sie zum erſten Male von dieſer Stelle aus
willkommen. Nur wenige Monate hat das Zepter in
meines Vaters Hand geruht, aber lange genug, um zu er-
kennen, welchen Herrſcher das Vaterland in ihm verloren
hat. Nachdem durch meines Herrn Vaters Heimgang die
Krone meiner Vorfahren auf mich übergegangen iſt, war
es mir ein Bedürfnis, bei dem Beginn meiner Regierung
Sie um mich zu verſammeln und unverweilt vor Jhnen das
eidliche Gelöbnis abzulegen, welches die Verfaſſung vor-
ſchreibt Geehrte Herren! Jn bewegter Zeit habe ich
die Pflichten meines königlichen Amtes übernommen, aber
ich trete an die mir nach Gottes Fügung geſtellte Aufgabe
mit der Zuverſicht des Pflichtgefühls heran und halte mir
dabei das Wort des großen Friedrich gegenwärtig, daß
in Preußen der König des Staates erſter
Diener iſt.“

Der Kaiſer und der König von Sachſen in
Kiel. Se. Maj. der Kaiſer machte Donnerstag
nachmittag einen Beſuch an Bord der Jacht „Ger-
mania“ des Herrn Krupp von BohlenHalbach und
begab ſich ſodann nach dem Bahnhof zum Empfange des
Königs von Sachſen. Der Kaiſer trug Admirals-
uniform. Der König, welcher die Uniform des 1. See-
Bataillons trug, traf um 6 Uhr 35 Minuten ein. Zum
Empfang waren erſchienen der Stationschef Admiral von
Prittwitz und Gaffron, der Stadtkommandant Oberſt von
Glaſenapp und der Polizeipräſident von Kiel v. Schröter.
Nach herzlicher Begrüßung unternahmen beide Monarchen
mit Gefolgen im Verkehrsboot „Hulda“ eine Rundfahrt
durch den Kieler Hafen, während der die Mannſchaften der
Kriegsſchiffe paradierten. Hierauf gingen die Majeſtäten
an Bord der „Hohenzollern“, wo der König mit Gefolge
Wohnung nehmen. Der Kaiſer machte mit dem König einen
Rundgang durch das Schiff. Um 8 Uhr fand an Bord der
„Hohenzollern“ eine Tafel ſtatt, an welcher außer den Ge

folgen der König von Sachſen, der Kronprinz, Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Heinrich und Prinz Adalbert teilnahmen.

Landwirtſchaftliches. Donnerstag mittag iſt in Stutt-
gart die 22. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft in Gegenwart des Königs und der Kö-
nigin, der Mitglieder des königlichen Hauſes, ſämtlicher
Miniſter, der Generalität, der Spitzen der Behörden und
der Vertreter anderer deutſcher und ausländiſcher Regie-
rungen eröffnet worden. Nachdem Herzog Albrecht von
Württemberg als Präſident der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft ein Hoch auf den König und den Kaiſer aus-
gebracht hatte, wies der Miniſter des Jnnern, Dr. von
Piſchek, in längerer Rede u. a. darauf hin, daß wieder glück
liche Tage für die deutſche Landwirtſchaft angebrochen ſeien,
und ſchloß mit einem Hoch auf Herzog Albrecht. Ober-
bürgermeiſter von Gauß überbrachte die Grüße der Stadt
Stuttgart.

Dem Landtage ging Donnerstag nachmittag ein Geſetz-
entwurf betreffend Erhebung neuer Umlagen zu landeskirchlichen
Zwecken für das Etatsjahr 1908 zu. Die Vorlage enthält drei
Allerhöchſte Erlaſſe, die ſich auf die älteren Provinzen, Schleswig-
Holſtein und Konſiſtorialbezirk Kaſſel beziehen. Für die älteren
Provinzen betragen die beſchaffenden Mittel 34 Prozent der
Staatseinkommenſteuer, für Kaſſel 1354 Prozent der Staatsein-
kommenſteuer, für Schleswig-Holſtein 210 000 Mark.

Marineſtellenbeſetzungen. Zum Herbſt 1908 werden
Konteradmiral Paſchen, 2. Admiral des 2. Geſchwaders,
und Konteradmiral Kalau vom Hofe, 2. Admiral der Auf-
klärungsſchiffe, von dieſen Stellungen enthoben. Konter-
admiral Jngenohl, Kommandant der „Hohenzollern“, unter
Belaſſung im Verhältnis als Admiral à la suite zum
2. Admiral des 1. Geſchwaders ernannt; Konteradmiral
Jacobſen, 2. Admiral des 1. Geſchwaders, zum 2. Admiral
der Aufklärungsſchiffe, Konteradmiral Guehler, Chef des
Stabes der Marineſtation der Nordſee, zum 2. Admiral
des 2. Geſchwaders ernannt; Kapitän zur See Dick zum
Oberwerftdirektor der Werft zu Wilhelmshaven; Kapitän
zur See Graf von Platen zu Hallermund zum Komman-
danten S. M. Jacht „Hohenzollern“ ernannt.

Reiſegepäck. Die „Norddeutſche Allgemeine ehuiß,
ſchreibt: Jm Anſchluß an die Verfügung der Eiſenbahn
verwaltung betreffend die vorſchriftswidrige Ueberfüllung der
Wagenabteile mit Handgepäck wird in einer Berliner Korre
ſpondenz die Befürchtung ausgeſprochen, daß das reiſende
Publikum in bezug auf die Mitnahme von Handgepäck
in die Abteile von dem Wohlwollen der Gepäckträger
abhängig gemacht werde. Die Befürchtung iſt durchaus
unbegründet. Die eingangs erwähnte Verfügung richtete ſich
mir gegen ſolche Reiſende, die ohne jede Rückſichtnahme auf
Mitreiſende die Abteile mit zahlreichen ſchweren und imfange
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Reiſenden wird von der getroffenen Anordnung, die übrigens
lediglich frühere Anweiſungen wiederholt und von neuem ein-
ſchärft, keineswegs in Mitleidenſchaft gezogen, ſondern nur
vorteilhaft berührt werden.

Nechale nicht tot. Anläßlich des Zuges des Haupt-
manns Franke in das Ovamboland war berichtet worden,
daß der Ovambohäuptling Nechale, der einſt bei dem Auf-
ſtande in Südweſtafrika eine hervorragende Rolle geſpielt
hatte, geſtorben ſei. Eine Beſtätigung der Todesnachricht,
die ja wegen der Kränklichkeit Nechales und ſeiner be-
kannten Neigung zum Trunk an und für ſich nicht unglaub-
würdig war, iſt bisher nicht erfolgt. Man nimmt deshalb
im Kolonialamt mit Beſtimmtheit an, daß Nechale noch am
Leben iſt. Denn der Tod eines Häuptlings von dem An-
ſehen Nechales wäre nicht ohne Eindruck auf die Ovambo-
ſtämme geblieben, unter denen ſich ſofort eine gewiſſe Er-
regung bemerkbar gemacht hätte. Dieſe Bewegung nun
hätte einem ſo ſcharfen Beobachter und genauen Kenner der
Eingeborenen wie dem Hauptmann Franke, der ſich bereits
im Ovambogebiet befindet, unmöglich entgehen können und
er hätte dem Kolonialamt ſofort telegraphiſche Mitteilung
gemacht. Da eine ſolche bis heute noch nicht eingetroffen iſt,
kann man mit Sicherheit annehmen, daß Nechale nach wie
vor am Leben iſt.

Deutſchland und der Kongoſtaat. Die Haltung
Deutſchlands gegenüber der Angliederung des Kongo-
ſtaates an Belgien wird neuerdings in der ausländiſchen
Preſſe in doppelter Weiſe verdächtigt. Einmal wird be-
hauptet, Deutſchland ſtärke der Kongoregierung den Rücken
gegenüber den Forderungen anderer Mächte; das andere
Mal heißt es, Deutſchland drangſaliere die Kongoregie-
runug, bereite einen Proteſt gegen die Angliederung an
Belgien vor und ähnliches mehr. Beide Verſionen ſind
gleich unzutreffend. Deutſchland hat ſich angeſichts der
Verhandlungen über die Angliederung des Kongoſtaates
an Belgien eine in Belgien als freundlich anerkannte
Zurückhaltung auferlegt und während dieſer Verhand
lungen weder die Kongoregierüng mit Forderungen be-
drängt noch verſucht, ihr gegen Anſprüche dritter Mächte
einen Rückhalt zu gewähren. Dieſe Zurückhaltung in der
Angliederungsfrage wird ſich auch fernerhin nicht ändern,
wenn man daraus auch nicht den Schluß ziehen darf, daß
Deutſchland alle Einzelheiten der Verwaltung des Kongo-
ſtaates gut heiße.

Ausland.
Frankreich. Unterrichtsminiſter Doumergue brachte

in der Kammer eine Vorlage ein, welche die Neutralität
der Schule wahren ſoll, indem ſie Strafen feſtſetzt gegen
Perſonen, die Kinder verhindern, zur Schule zu gehen, und
gegen Vereinigungen oder Genoſſenſchaften, die den Lehrern
den Gebrauch gewiſſer Bücher beim Unterricht verbieten wollen.

Niederlande. Nach einer amtlichen Meldung haben nieder-
ländiſche Truppen auf der Jnſel Celebes der auto-
nomen Regierung von Belomarae auf deren Erſuchen gegen etwa
50 Aufſtändiſche aus dem Nachbargebiet von Laranggonau Bei-
ſtand geleiſtet. Vier Aufſtändiſche einſchließlich des Anführers
wurden getötet, der Reſt ergriff die Flucht. Die niederländiſchen
Verluſte ſind nicht bedeutend.

Wie das Amſterdamer „Handelsblad“ aus Batavia meldet,
iſt der Diſtriktschef von Boewah von Eingeborenen ermordet
worden, nachdem ſie von ihm die Wiederherausgabe der bezahlten
Steuern verlangt hatten. Der Diſtriktschef von Palembajan iſt
nach Fort de Kock geflohen, von wo eine 75 Mann ſtarke Abtei-
lung nach Palembajan aufgebrochen iſt.

Schweiz. Der Ständerat nahm einſtimmig den neuen Artikel
der Verfaſſung an, durch den der Bund die Oberaufſicht über die
Nutzbarmachung der Waſſerkräfte erhält.

Türkei. Konſulardepeſchen aus Skutari melden,
daß am Freitag Offiziere und Soldaten das dortige Telegraphen
amt beſetzten und vom Sultan telegraphiſch die Abſetzung des
Walis Seifullah-Paſcha, ſeines Schwiegerſohnes, des Brigade-
generals Kemal-Paſcha, und des Chefs der Militärverwaltung
verlangten, weil Gage und Sold rückſtändig wären, was den Ge
nannten zur Laſt fiele. Am Montag iſt die Antwort eingegangen,
wonach die Abſetzungen bewilligt und die Abgeſetzten zur Recht-
fertigung nach Konſtantinopel berufen werden.

Perſien. Zu den Streitigkeiten zwiſchen
der Türkei und Perſien erklärt die Petersburger
Telegraphenagentur aus zuverläſſiger Quelle: Nach einer
ſeit Jahrzehnten beſtehenden Gepflogenheit ſind Rußland
und England bei der Schlichtung von Grenzſtreitigkeiten
zwiſchen der Türkei und Perſien beteiligt. Die Kabinette
von Petersburg und London haben daher beſchloſſen, daß
der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel eine dahin-
gehende Forderung ſtellen ſoll, die von dem engliſchen Ver-

treter energiſch unterſtützt wird. Dementſprechend hat der
ruſſiſche Geſchäftsträger dem Großvezier auf das ent-
ſchiedenſte erklärt, Rußland könne nicht länger teilnahms-
los Zuſchauer der fortwährend wachſenden Kurdengreuel
und das Vordringens der türkiſchen Truppen bleiben. Eine
Fortſetzung des Vordringens der türkiſchen Truppen ſei

er die Beziehungen zwiſchen Rußland und der
ei zu komplizieren und die Löſung der türkiſch-perſi-

ſchen Grenzſtreitigkeiten noch mehr zu erſchweren. Der
Großvezier verſprach Takhir Paſcha, unberzüglich vorzu
ſchreiten, die türkiſchen Truppen aus dem Bereich der

ſtrittigen Zone abzuberufen und die Kurden zu zügeln. Die
Beſetzung Salmas und die Ueberſchreitung der ſtrittigen
Zone wurde aber, mit einer Ausnahme, in Abrede geſtellt.
Desgleichen wurde die Beteiligung türkiſcher Kurden an
den Greueln verneint. Nach eingetroffenen Meldungen
hat die von perſiſch-türkiſcher Seite abgeordnete Grenz-
kommiſſion verabredet, durch gemiſchte türkiſch-perſiſche Ab
teilungen die Kurden in Schach zu halten.

Nach einer Meldung aus Teheran ſind zwei nationaliſtiſche Führer
im königlichen Lager gehenkt worden. Um das Schickſal der an
deren neun Führer einſchließlich des Präſidenten des Parlaments
hegt man Beſorgniſſe, obwohl der Schah verſprochen hat, das Leben
zu ſchonen. Perſiſche Truppen überwachen die Zugänge zu der
engliſchen Geſandtſchaft und haben Befehl, die Flüchtlinge nieder
zuſchießen, die daſelbſt Schutz ſuchen wollen.

Weiter wird uns aus Teheran gemeldet, daß am Donnewtag
viele weitere Verhaftungen erfolgt ſind. Der Herausgeber der
Wochenſchrift „Surulisrafil“ ſowie einige andere wurden hin
gerichtet. Das Parlamentsgebäude wird jetzt von Arbeitern gängz
lich niedergeriſſen. Die Truppen halten gute Disziplin. Die
Bazare ſind wieder geöffnet. Die Stadt iſt ruhig.

Jndien. Unter der Beſchuldigung, einen aufreizenden Arkikel
veröffentlicht zu haben, iſt in Bombah der Nationaliſtenführer
Tilak verhaftet worden.

Aus Nah und Fern.
Amerikaner auf dem deutſchen Turnerfeſt. Auf deutſch

atlantiſchem Kabel wird aus Baltimore, 24. Juni, gemeldet Mit
dem Llohddampfer „Main“ ſind ungefähr vierhundert Mitglieder
des nord amerikaniſchen Turnerbundes aus allen Landesteilen zur
Teilnahme an dem Turnerfeſt in Frankfurt a. M. abgereiſt. Zu
Ehren der Turner und ihrer Angehörigen veranſtaltete der Turn
verein Vorwärts in Baltimore geſtern einen großen Empfang.
Mehrere kleinere Gruppen von deutſch- amerikaniſchen Turnern
reiſen in den nächſten Tagen von Hoboken ab.

Ein Automobil des Großherzogs von Heſſen in Flammen,
Am 23. Juni kehrten der Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen mit Gefolge in zwei Automobilen nach Darmſtadt
zurück. Unkerwegs geriet in der Nähe von Offenbach das Auto
mobil, in dem das Gefolge ſaß, in Brand, ſo daß ſich die Jn
ſaſſen mit knapper Not retten konnten. Der Wagen wurde voll
ſtändig zerſtört.

Bei dem Schiffbruch des Dampfers „Larache“ ſind, wie jetzt
feſtgeſtellt iſt, 151 Perſonen ertrunken und 61 von Fiſcherbooten
gerettet worden. Unter den Ertrunkenen befinden ſich der Ka
pitän, der erſte Offizier und der Arzt. Das Schiff war auf eirren
Felſen gelaufen und ſank in kurzer Zeit. Die „Larache“, die ein
altes Fahrzeug war und für die Beförderung von Paſſagieren ver
wendet wurde, hatte in Vigo 105 Paſſagiere gelandet.

Wie dem „Memeler Dampfboot“ zu dem Großfeuer in
Ruſſiſch-Krottingen weiter gemeldet wird, ſind etwa 200
Gebäude niedergebrannt. Die Zahl der in den
Flammen umgekommenen Perſonen wird auf ſieben angegeben,
doch fürchtet man, daß noch mehr Menſchen das Leben eingebüßt
haben, da viele Eltern ſich auf Arbeit befanden und die Kinder
ohne Aufſicht laſſen mußten.

Exploſion. Jn den Lagerräumen einer Chemikalienhandlung
in Chicago, die ſich im Parterre eines Hauſes befindet, deſſen
Obergeſchoß als Logierhaus benutzt wird, fand eine Exploſion
ſtatt, infolge deren Feuer ausbrach. Fünf Perſonen wurden
getötet, 20 verletzt.

Das nene lenkbare Luftſchiff „Republique“ wird der Feſlung
Belfort zugeteilt werden, wo zu dieſem Zwecke ein Schuppen erbaut
und der Luftſchifferpark vergrößert wird.

Das Haupt einer internationalen Diebesbande, der 60jährige,
widerrechtlich das Band der Ehrenlegion tragende Oeſterreicher
Joſef Feſchner, iſt nach einer Meldung aus Paris in einem
Speiſewagen verhaftet worden, als er verſuchte, einem Reiſenden
die Brieftaſche zu ſtehlen.

Auf dem Po iſt in der Nacht zum 25. er. ein Boot, in dem ſich
12 Perſonen befanden, untergegangen. Drei Perſonen konnten
gerettet werden, neun ſind ertrunken.

Der Sultan von Sanſibar iſt zum Kuraufenthalt in Aachen
eingetroffen.

Die Ehefrau des BuchVerzweiflungstat einer Mutter.
halters Meyer in Flensburg vergiftete ihre drei kleinen
Kinder, ein, fünf und ſechs Jahre alt, und ſich durch Einatmen von
Kohlengas. Die drei Kinder ſind tot, die Ehefrau liegt hoffnungs
los darnieder.

Ein Familiendrama hat ſich in Flensburg abgeſpielt.
Aus Gram über den liederlichen Lebenswandel ihres Ehemannes
ſuchte die Frau des Buchhalters Meyer ſich und ihre drei Kinder
im Alter von 6, 5 und 1 Jahr zu vergiften. Die Kinder ſind tot,
die Frau liegt ſchwer krank darnieder.

Faſt zwei Jahre unſchuldig im Zuchthauſe. Am 1. Oktober
1906 wurde der verheiratete Fabrikarbeiter Ernſt Klann von
Barmen vom Schwurgericht zu Elberfeld wegen Notzuchtsver-
brechens aus S 177 des Strafgeſetzbuches zu 5 Jahren und einen
Monat Zuchthaus verurteilt. Die Verurteilung erfolgte auf Grund
der beſtimmten eidlichen Ausſage des Mädchens,
und Klann, der von Anfang an bis zum letzten Augenblick das
Verbrechen beſtritten hatte, wurde nach Siegburg ins Zuchthaus
gebracht. Seine Frau und Kinder gerieten nun in Not, und ein
Stück nach dem anderen ihrer Habe wurde ihr aus dem Hauſe ge
ſchleppt und verkauft. Am letzten Sonnabend wurde Kann auf
drahtliche Anweiſung der Elberfelder Staatsanwatſchaft auf freien
Fuß geſetzt, denn es hatte ſich inzwiſchen herausgeſtellt, daß das
Mädchen einen Meineid geſchworen hat und Klann
an dem Verbrechen völlig unſchuldig iſt. Am Montag fand
ſich Klann bei der Elberfelder Staatsanwatſchaft ein, um
ſchleunigſte Unterſtützung und Entſchädigung zu erbitten, da er
völlig mittellos iſt und nicht ſofort Arbeit finden kann. Gegen das
Mädchen iſt das Verfahren wegen Meineids eingeleitet worden.



Verhaftung einer Hehlerbande. Die Kriminalpolizei in
Bromberg verhaftete den Agenten Adolf Lejenne aus Charlotten
burg, den Baugewerksmeiſter Karl Beher und die Kellnerin Emma
Franke aus Berlin unter dem Verdacht, Hehler einer
großen Berliner Diebesbande zu ſein. Bei den Ver
hafteten wurden für rund 1500 Mark Gold und Silberſachen be
ſchlagnahmt, außerdem eine Anzahl ſchwarzſeidener Kleider.
Lejenne wird von Roſtock, Bremen und Oldenburg ſteckbrieflich
verfolgt. Man nimmt an, daß die Verhafteten die geſtohlenen
Sachen in der Provinz an den Mann bringen ſollten.

Keine Eheſcheidung in der Familie Hohenau. Vor einiger
Keit wurde das Gerücht verbreitet, daß die Gemahlin des aus dem
Heere entfernten Grafen Wilhelm Hohenau, eine geborene
Prinzeſſin zu Hohenlohe-Oehringen, ſich von ihrem Gatten ſcheiden
laſſen werde. Wie der „Jnf.“ von uniterrichteter Seite mitgeteilt
wird, iſt dieſe Annahme nicht zutreffend. Die Familie des Grafen,
der ſich auf Reiſen befindet, hat nicht die Abſicht, ſich von ihm zu
trennen. Von den Kindern des Grafen wird der Sohn Friedrich
Wilhelm, der aus der Ehe mit ſeiner jetzigen zweiten Gemahlin
ſtammt, in der Familie des Oberſtallmeiſters Frhrn.
v. Reiſchach mit deſſen zweitem Sohne erzogen. Er beſuchte
mit dieſem das Wilhelmsgymnaſium in Berlin und genießt als
fleißiger, begabter und beſcheidener junger Mann das Vertrauen
ſeiner Lehrer und die Achtung ſeiner Mitſchüler. Aus der erſten
Ehe des Grafen mit der Freiin v. Saurma v. und z. d. Jeltſch
ſtammen zwei Töchter, von denen die älteſte, Eliſabeth, mit dem
Grafen Matuſchka auf Polniſch-Neukirch vermählt iſt. Der zweiten
Ehe entſproß außer dem Sohn noch eine Tochter. Von Jntereſſe
dürfte es ſein, daß die Herrſchaft Albrechtsberg bei
Dresden, die den Brüdern Hohenau gemeinſam gehört und gegen
wärtig verpachtet iſt, ſpäter auf geteilt werden ſoll.
Graf Fritz Hohenau, der vor einigen Jahren aus dem Heere
ſchied, lebt jetzt, nachdem er ſich einige Jahre in der Schweiz und
Italien aufgehalten hatte, auf ſainem Gute zwiſchen Hahnau und
Lüben. Von ſeinen vier Söhnen ſtehen die beiden älteſten als
Leutnants im Regiment der Gardes du Corps. Sie wurden im
Kadettenkorps erzogen und ſtanden unter der Vormundſchaft des
Grafen Wilhelm.

Eine heldenmütige Mutter. Jn wunderbarer Weiſe iſt die
heroiſche Aufopferung einer Mutter belohnt worden, die ihr Leben
aufs Spiel ſetzte, um das ihres Kindes zu retten. Aus Rom wird
nämlich gemeldet: Als ein Zug in einer Entfernung von wenigen
hundert Metern heranbrauſte, bemerkte die Streckenwärterin von
Ponte San Pietro ihr Kind ſpielend auf den Gleiſen. Sie ſprang
hinzu, ergriff es bei den Kleidern und ſchleuderte es über den
Bahndamm hinab. Der inzwiſchen herangekommene Zug traf die
Mutter mitten vor die Bruſt; es gelang ihr jedoch, ſich an den
Puffern der Lokomotive anzuklammern. Jn dieſer Lage wurde
fie noch 200 Meter fortgetragen, ehe der Zug zum Halten gebracht
werden konnte. Die Frau wurde halb ohnmächtig aus ihrer furcht
baren Lage befreit. Sie hatte nur unbedeutende Verletzungen
erlitten, ihr Kind war ganz unverletzt.

W. Gebrüder Klopfer. Jn der Nacht zum 25. er. haben
ſich die Jnhaber des Bankgeſchäfts Gebrüder Klopfer, Max und
Theodor Klopfer, in der Wohnung des letzteren erſchoſſen. Ueber
die Urſache des Selbſtmordes war Beſtimmtes noch nicht zu er-
fahren. Wie die „Augsb. AbendZtg.“ dazu meldet, ſteht die ſeit
1882 in Augsburg beſtehende Bankfirma Gebrüder Klopfer ſeit
vielen Jahren ohne jegliche Geſchäftsverbindung mit der Mün-
chener Firma gleichen Namens. Jn einem hinterlaſſenen Briefe
an ſeinen Diener erklärt Theodor Klopfer, daß zum größten Teile
unverſchuldetes Mißgeſchick ihn zwinge, ſeinem Leben ein Ende
zu machen. Die beiden Münchener Bankfirmen Siegfried Klopfer
und Siegmund Klopfer jun. ſtehen in keiner Verbindung mit der
Bankkommandite Gebrüder Klopfer.

Ein merkwürdiger Vorfall ereignete ſich kürzlich, wie die
„Münch. N. N.“ berichten, in der Nähe von Leutſtetten (Bayern)
Der Eiſenbahnbedienſtete Hecker und ſeine Verlobte, die
Schreinerstochter Jlgen, beide aus München, wollten an dieſem
Tage einen Ausflug nach Starnberg unternehmen. Sie gingen
dabei durch das Moos längs der Würm. Anſcheinend iſt ihnen
der Weg zu lang geworden oder ſie wollten ein Stück abſchneiden.
Sie verſuchten deshalb, die Würm zu durchqueren. Hecker ent
fernte ſich von ſeiner Braut, entkleidete ſich und ſchwamm auf das
jenſeitige Ufer, während ſeine Braut ein Stück weiter unten die
Würm zu durchqueren ſuchte. Sie entledigte ſich dabei ihres
Oberrockes und nahm ihren Hut ab. Beim Durchwaten iſt ſie
ſcheinbar in eine tiefe Stelle geraten und ertrunken. Jhr Ver-
lobter lief ſchreiend etwa eine halbe Stunde das Ufer entlang und
traf ſpäter eine Anzahl Leute, die er in aufgeregter Weiſe von dem
Vorfall verſtändigte. Eine Abſuchung des Fluſſes blieb ohne
Reſultat. Erſt am Tage darauf wurde die Leiche des Mädchens
aufgefunden. Die ſonderbare Art des Unglüchsfalles und das auf-
geregte Benehmen des Hecker veranlaßte die Gendarmeriebehörde,
den jungen Mann wegen Verdachtes des Mordes in Haft zu
nehmen. Er wurde nach einem richterlichen Verhör wieder auf
freien Fuß geſetzt, da zwiſchen den beiden jungen Leuten, die
demnächſt heiraten wollten und als hochanſtändig gelten, nichts
vorgefallen war, was die beiden etwa zu einem Selbſtmord oder
den Hecker zu einem Mord hätte veranlaſſen können. Es ſcheint
lediglich ein tragiſcher Unglücksfall vorzuliegen. Hecker nahm
ſich aber ſeine Verhaftung ſo zu Herzen, daß er ſich kurz darauf
erſchoß.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zſcherben, 25. Juni. (Bergmanns-Unfall.) Vor-

geſtern nachmittag verunglückte der Bergmann Plato aus Nietleben
bei ſeiner Tätigkeit als Kohlenmeſſer dadurch, daß er auf der Pfänner-
ſchaftlichen Kohlengrube Altzſcherben in einem kleinen Wagen der Kohlen
bahn nachſehen wollte, ob noch Kohle darin war. Bei dem Abſpringen
kippte die leere Lowry um, wobei der Anhängehaken ihm das Geſäß
bis zum Knochen ſchwer verletzte, ſodaß er in eine Halleſche Heilanſtalt
gebracht werden mußte.

Delitzſch, 25. Juni. (Automobilunfall.) Durch ein
von Leipzig nach Berlin zurückkehrendes, mit vier Perſonen beſetztes
Automobil wurde auf der Leipziger Chauſſee der achtjährige Sohn
des RNittergutsarbeiters Schäfer im nahen Lemſel überfahren und
ihm ſchwere innere Verletzungen beigebracht. Nach einer ſofort vor
genommenen Operation im hieſigen Krankenhauſe beſteht Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens des Kindes.

Naumburg, 25. Juni. (Feſtnahme eines Sittlich-
keitsverbrechers.) Als ſich eine Schauſpielerin vom hieſigen
Stadttheater abends nach der Vorſtellung nach ihrer Wohnung begeben
wollte, wurde ſie von einem Manne in unſittlicher Abſicht überfallen.
Auf ihre Hilferufe flüchtete der Täter, der am Tatorte eine Damenuhr
verlor. Als er nach einiger Zeit zurückkehrte und nach der Uhr ſuchte,
wurde er feſtgenommen, entkam jedoch nochmals. Es gelang aber,
durch ſeinen bei der Verfolgung verlorenen Hut ſeine Perſönlichkeit
ſeſtzuſtellen und den Verbrecher andern Tags zu verhaften, der noch
einer weiteren Reihe von unſittlichen Attentaten verdächtig iſt. Es iſt
ein verheirateter Schneider von hier.

Halberſtadt, 24. Juni. (Schwurgericht.) Jn der
am 22. cr. begonnenen zweiten diesjährigen Sitzungsperiode wurde
in der erſten Verhandlung der 18 Jahre alte Arbeiter Paul
Heine aus Oſchersleben wegen verſuchten Mordes
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt. Der Angeklagte hatte verſucht, ſeine Braut, Anna
Bacherd aus Oſchersleben, und dann ſich ſelbſt zu erſchießen. Beide
Schüſſe hatten aber nur unbedeutende Verletzungen bewirkt.
In der zweiten Sitzung ad 25. er. begannen die Verhandlungen
r den früheren Dreſchmaſchinenbeſitzer Friedrich Bött-
cher aus Groß Quenſtedt bei Halberſtadt, der ſich ſeit

einem Jahre in Unterſuchungshaft befindet und des Ver
brechens gegen die Konkursordnung und Der
Uebertretung des Geſetzes, die Aufbewahrung
fremder Wertpapiere betreffend, angeklagt iſt. Der An
geklagte hatte in den letzten Jahren einen ſtarken Handel mit Kali-
kuxen und Aktien betrieben und auf dieſem Gebiete einen großen
Abnehmerkreis zu gewinnen gewußt. Vor dem Ausbruch des Kon-
kurſes über ſein Vermögen hatte er die Flucht ergriffen, wurde
aber nach einigen Wochen aus der Schweiz hierher zurückgeführt.
Der Angeklagte beſaß urſprünglich ein Vermögen von etwa 1200
Mark und nach ſeiner Verheiratung etwa 6000 Mark. Er war
auf allen Gebieten des Vermittlungsweſens tätig. Auch hat er
mehrfach Heiratsvermittlungen betrieben. Seit dem Jahre 1900
verkaufte er etwa 200 Kuxe verſchiedener Kaligeſellſchaften. Wegen
dieſer Geſchäfte wurde ein Strafverfahren wegen Betruges, welches
aber wieder eingeſtellt wurde, gegen ihn eingeleitet. Durch dieſe
Verkäufe hatte er die Bekanntſchaft mehrerer Bankiers gemacht,
von denen er BVohranteile bezog, die er gegen Proviſion vertrieb.
Bald wurde ihm ein ziemlich umfangreicher Kredit gegen Ge-
währung von Sicherheiten, die er in Form von Kuxen hinter
legte, eröffnet. Hierdurch fanden ſeine Geſchäfte immer größere
Erweiterungen. Er ließ die von ihm gekauften Kuxe umſchreiben
und händigte ſie ſeiner hauptſächlich aus Landleuten in der Um
gegend beſtehenden Kundſchaft nach der Barzahlung aus. Er ver
kaufte ſodann, wie er behauptet, Papiere im Auftrage der Beſitzer,
zahlte aber den Betrag dafür vielfach nicht zurück. Jm weiteren
Verlaufe gab der Angeklagte zu, Ende 1906 ſehr erheblich belaſtet
geweſem zu ſein, teilweiſe ſtellten ſich die Forderungen an ihn auf
200 000 Mark. Bei Aufſtellung einer Vermögensbilang durch den
Buchhalter ergab ſich eine Unterbilanz von 51 000 Mark, wogegen
ein mit der Aufſtellung der Bilanz beauftragter Bücherreviſor ein
Vermögen von 492 298 Mark feſtſtellte, da die Grundſtücke mit
vollem Werte und auch die fremden Kuxe als ſein Eigentum von
einem ſpäteren Buchhalter auf Aufforderung des Angeklagten in
den Büchern verzeichnet waren. Er forderte auch den Buchhalter
auf, die ſämtlichen Gutſchriften ſeiner Kuxenkäufer als durch
eng wg erledigt zu betrachten. Auf das Urteil kommen wir
zurück.

W. Erfurt, 25. Juni. (Vor dem hieſigen Schwur-
gericht) begann geſtern vormittag die zweitägige Verhandlung
gegen ſieben Einwohner aus Möhrenbach wegen gemeinſamer
Mißhandlung. Zur Beweisaufnahme ſind 42 Zeugen und zwei
Sachverſtändige geladen.

S Zörbig, 25. Juni. (Mulde-Sängerbund). Am Sonntag,
den 28. Juni er. findet von nachmittags 3 Uhr ab im hieſigen
„Schützenhaus“ das zweite Geſangsfeſt des MuldeSängerbundes ſtatt,
beſtehend in Geſangs und Jnſtrumentalkonzert. Die Maſſenchöre
werden von ca. 280 Sängern unter Leitung des Bundesdirigenten
Herrn Krüger-Schwerz zum Vortrag gebracht.

W. Jlmenau, 25. Juni. Verhaftung eines Schutz
mannes.) Der noch nicht feſt angeſtellte hieſige Schutzmann Weß-
mann wurde wegen Unterſchlagung von Müllabfuhrgeldern im Betrage
von über 133,30 Mk. verhaſtet und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis
zugeführt. Der Stadtgemeindevorſtand hat Weßmann, der geſtändig
iſt, ſofort aus dem Dienſte entlaſſen

W. Lauſcha, 25. Juni. (Jnnere Miſſion.) Vorgeſtern
und geſtern tagte hier der ſachſenmeiningiſche Landesverein für
innere Miſſion. Verbunden mit dem Jahresfeſte war die Jahres-
verſammlung des evangeliſchen Preſſeverbandes im Herzogtum
Meiningen. Die Tagung wurde mit einem Gottesdienſt einge-
leitet. Um 8 Uhr abends fand im Schützenhauſe die erſte öffent-
liche Verſammlung ſtatt, in der Pfarrer Fabig aus Döllſtedt bei
Stadt Jlm über den Sonntag ſprach. Die Hauptverſammlung be-
gann geſtern morgen 2810 Uhr im Schützenhauſe. Generalleutnant
von Viebahn erſtattete den Jahresbericht. Das Wichtigſte der vor
genommenen Satzungsänderung war die Annahme des Antrages
auf Gründung von Diözeſanvereinen für innere Miſſion. Hierauf
hielt Pfarrer Sell-Steffenhauſen einen Vortrag: „Volkswohl-
fahrtspflege und innere Miſſion“. Eine Sitzung des erweiterten
Vorſtandes und gemeinſames Mittageſſen beſchloſſen das Jahresfeſt.

W. Schmölln (S.A.), 25. Juni. (Jhr einziges Kind.)
Das dreijährige Kind des Gutsbeſitzers Koch in Thron-
hauſen ſtürzte in einem unbewachten Augenblick in einen Teich
und ertrank. Die Eltern verloren damit ihr einziges Kind.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 24. Juni. Zu Ehren des 70. Geburtstages des

Nationalökonomen Profeſſor Schmoller fand in der Privat-
wohnung des Jubilars eine Feier ſtatt, wobei der Rektor der Uni-
verſität, Geheimer Rat Stumm die Glückwünſche der Univerſität
darbrachte und Profeſſor Wagner im Auftrage der Fachgenoſſen
eine Büſte und ein Bildnis des Jubilars ühergab. Profeſſor
D. Harnack überbrachte namens des Ausſchuſſes des evangeliſch-
ſozialen Kongreſſes Glückwünſche und Profeſſor Fuchs namens der
Univerſität Tübingen.

W. Weimar, 25. Juni. Die „Weimariſche Zeitung“ meldet:
Jm Goethe-Nationalmuſeum ſind die ſeinerzeit von
Chriſtiane Vulpius bewohnten Räume wie die übrigen Räumlich-
keiten durch Muſeumsdirektor Dr. Koetſchau durchgreifend umge-
ändert worden. Die Zimmer Chriſtianens ſind ſtimmungsvoll her
gerichtet und in permanente Ausſtellungsräume umgewandelt.
In ihnen ſollen die reichen Schätze des Hauſes an Handſchriften,
Handzeichnungen, Münzen uſw. einem größeren Jntereſſenten-
kreiſe zugänglich gemacht werden. Der erſte Teil dieſer Aus-
ſtellung iſt jetzt eröffnet worden. Sie enthält u. a. Goethes letzte
Niederſchrift und das hübſche Modell einer Lokomotive, das von
engliſchen Verehrern dem Dichter als Spielzeug für ſeine Enkel
geſchenkt wurde.

W. Jnnsbruck, 25. Juni. Die Vorleſungen an der hieſigen
Univerſität ſind heute ohne Störung wieder aufgenommen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Roſen Ausſtellung im Leipziger Palmengarten kietet

heute, nachdem die Anmeldungen eingegangen und die Vorarbeiten
beendet ſind, ein abgeſchloſſenes Bild. Außer den im vollen Flor
ſtehenden Roſengärten wird die Abteilung der abgeſchnittenen Roſen
und die Binderei das beſondere Intereſſe der Beſucher in Anſpruch
nehmen. Die Orangeriehalle des Palmengartens, in welcher dieſe Ab
teilungen untergebracht ſind, wird zweifellos einen beſonderen Anziehungs
punkt für die Beſucher bilden. Der 1. Juli iſt als Elitetag beſtimmt,
denn es wird von 7 Uhr ab von der Direktion des Leipziger Palmen
gartens ein großes Roſenfeſt vorbereitet. Wir möchten ferner darauf
hinweiſen, daß die Mitglieder ſämtlicher Gärtner- und Gartenbau-
Vereine für ſich und ihre Familien Angehörigen, ausgenommen am
Eröffnungstag, Sonnabend, den 27. Juni und am Reoſenfeſttage
Mittwoch, den 1. Juli gegen Vorzeigung von mit dem Vereinsſtempel
verſehenen Karten den halben Eintrittspreis zahlen. Die feierliche
Eröffnung der Ausſtellung findet durch den Protektor, Bürgermeiſter
Dr. Dittrich, Sonnabend, den 27. Juni, 9 Uhr vormittags ſtatt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Ernſt Händler zu

Cuſtrena im Saalkreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem Kreisſparkaſſendiener Wilhelm
Neumann zu Bitterfeld, dem Klempner Konrad Seeſemann
3 Erfurt und dem Lackierer Heinrich Münnich zu Erfurt das

llgemeine Ehrenzeichen. Den nachbeannten Perſonen iſt die
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden erteilt, und zwar: des Kommandeurkreugzes zweiter Klaſſe
des Braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen: dem
Kammerherrn Freiherrn von Lützow zu Gera; des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberbürgermeiſter
Banſi zu Quedlinburg; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens: dem Oberinſpektor
und Generglagenten des Stuttigarter Verſicherungsverein Hanff

zu Erfurt; des demſelben Orden angereihten Verdienſtkreuzes:
dem Ortsſchulzen Witter zu Neuhof im Kreiſe Schleuſingen:
des Großoffizierkreuzes des Bulgariſchen Zivilverdienſtordens:
dem Kammerherrn Freiherrn von Lützow zu Gera; des
Perſiſchen Löwen und Sonnenordens dritter Klaſſe: dem Bahn-
hofsreſtaurateur Schwerdtfeger zu Halle a. S. Zum
Berginſpektor iſt ernannt worden: Bergaſſeſſor Clauſert im
Bergrevier Eisleben.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 25. Juni. Reſultate von der heutigen erſten Sonder-

klaſſenwettfahrt auf der Kieler Föhrde: Erſtes Boot Nr. 47
Carmen, zweites Boot Nr. 40 Hevella, drittes Boot Nr. 46 Odin,
viertes Boot Nr. 32 Tilly XI, fünſtes Boot Nr. 39 Lunula, ſechſtes
Boot Nr. 30 Angela IV, ſiebentes Boot Nr. 41 Seehund II.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen iſt folgendes hervorzuheben
Aufſtellung leicht feuerfangender Gegenſtände

in der Nähe von Eiſenbahnen Zwecks Vermeidung von
Schädigungen bezw. Verminderung von Schadenerſatzanſprüchen machen
wir die Jntereſſenten rechtzeitig vor Beginn der Ernte auf nachfolgende
Gefahr aufmerkſam und empfehlen ihnen tunlichſte Vorſicht an. Die
Polizeiverordnungen, welche am 20. Auguſt 1892 (Amtsblatt S. 336),
am 1. Oktober 1892 (Amtsblatt S. 366) und am 24. April 1893
(Amtsblatt S. 128) für die Regierungsbezirke Merſeburg,
Magdeburg und Erfurt erlaſſen worden ſind, beſtehen noch zu Recht.
Sie betreffen die Abwendung von Feuersgefahr bei Er-
richtung von Gebäuden und die Lagerung von Materialien
in der Nähe der Eiſenbahn, die dem Geſetz vom 3, November
1838 unterſtehen. Nach beſagten Verordnungen dürfen „jleicht ent
zündliche“ Gegenſtände, zu denen nach 8 4 abgeerntetes Getreide
(Getreidehaufen, Schwaden, Mandeln, Puppen uſw.) gerechnet wird,
nicht näher als mindeſtens 38 m von der Mitte des nächſten Schienen
gleiſes entfernt gelagert werden. Nur der Kreis bezw. Bezirksaus-
ſchuß iſt nach Anrufung unter beſtimmten Vorausſetzungen zu Digs-
penserteilungen ermächtigt.

Obſtmarkt zu Halle a. S. 1908. Es wird beabſichtigt,
auch in dieſem Herbſte einen Obſtmarkt zu Halle a. S. abzuhalten und
zwar nach denſelben Grundſätzen wie im vergangenen Jahre. Zu
gelaſſen werden friſches Obſt und Obſterzeugniſſe, die im Haushalte
hergeſtellt worden ſind. Der Markt kann beſchickt werden a) von
Obſtzüchtern, von Vereinen und Genoſſenſchaften, die das Obſt
aus ihrem Gebiet geſammelt zum Verkauf ſtellen, e) von Obſtpächtern,
ſoweit dieſe im Kammergebiet geerntetes Obſt zum Verkauf ſtellen.
Alle Verkäufer müſſen ihren Wohnſitz bezw. ihren Geſchäſtsſitz im
Gebiete der Landwirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen haben.
Näheres enthält die Marktordnung, die auf Wunſch übermittelt wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Juni.

Kurſus für Pflanzenzüchtung,
veranſtaltet von der Landw. Kammer für die

Provinz Sachſen.Während bisher Jntereſſe für Pflanzenzüchtung innerhalb der
Provinz nur bei relatis wenigen, bedeutenden Züchtern vor
handen war, hat ſich neuerdings dasſelbe auf einen etwas weitkeren,
erleſenen Kreis von Landwirten ausgedehnt. Die Erkenntnis,
daß Deutſchland drauf und dran iſt, in der Pflanzenzüchtung von
anderen Ländern überholt zu werden, ſcheint jetzt endlich mehr und
mehr Platz zu greifen. An ſich iſt die Tatſache, daß nur wenige
Berufen ſind, auf dieſem Gebiete tätig zu ſein, ja erklärlich, da die
Pflanzenzüchtung außer dem praktiſchen, züchteriſchen Blick, ohne
den es nicht lohnt, überhaupt anzufangen, eine Unſumme von
theoretiſchen Kenntniſſen und empiriſchen Erfahrungen gehört.
Hierzu kommt, daß bisher von Seiten der ſtaatlichen Behörden
verhältnismäßig wenig für die Pflanzenzüchtung getan war.

Um ſo mehr iſt es daher zu begrüßen, daß die Anregungen,
welche von dem Direktor der Landwirtſchaftskammer, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe, gegeben wurden, nunmehr auf
fruchtbaren Boden gefallen ſind. Die erſte Frucht war die
Gründung der provinzialſächſiſchen Saatzucht-
genoſſenſchaft, in welcher ſich ca. 20 Hoch Original und
kleinere Züchter zuſammengeſchloſſen haben. Die genannte Ge-
noſſenſchaft hat ſich bezüglich des Saatgutes einer ſcharfen Kon-
trolle durch die Landwirtſchaftskammer unterworfen, ſo daß hier-
durch den Landwirten die denkbar größte Gewähr für den Bezug
eines erſtklaſſigen Saatgutes geſchaffen iſt. Die zweite Folge der
Anregungen war der Kurſus für Pflanzenzüchtung,
den die Landwirtſchaftskammer in der Zeit vom 18. bis 20. Juni
in Lauchſtedt bezw. in Halle veranſtaltet hat.

Auf Einladung der Landwirtſchaftskammer hatte ſich in Lauch
ſtedt ein kleiner Kreis von etwa 30 Hörern, beſtehend aus einigen
Herren vom Vorſtande der Landwirtſchaftskammer und den Mit
gliedern der provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſonſchaft, einge
funden. Der Kurſus wurde in Gegenwart des geſchäftsführenden
Direktors Dr. Rabe von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Ausſchuſſes für Landeskultur und Verſuchsweſen, Herrn Ritter-
gutsbeſitzer von NathuſiusHundisburg, eröffnet.
Erſte Autoritäten auf dem Gebiete der Pflanzenzüchtung, die
Herren Profeſſoren Fruwirth und von Tſchermak-Wien,
Giſevius- Gießen und Holdefleiß-Halle a. S.
hatten die Aufgabe übernommen, in kurzen Zügen den Hörern ein
überſichtliches Bild über die wichtigſten Fragen der Pflanzen-
züchtung zu geben. Reichhaltige Demonſtrationen und praktiſche
Uebungen an lebendem Pflanzenmaterial, welches die Verſuchs-
wirtſchaft Lauchſtedt lieferte, ſowie LichtbilderProjektionen
ſorgten ſtets für Abwechslung, ſo daß die Hörer den Vorträgen
mit geſpannteſtem Jntereſſe bis zum Schluß folgten. Reicher
Beifall lohnte die Referenten für die Art und Weiſe, wie ſie den
ſchwierigen Stoff in allgemein verſtändlicher Form vorbrachten.
Auch die Landwirtſchaftskammer hatte ihre Jnſtitute für den
Kurſus zur Verfügung geſtellt: Herr Profeſſor Dr.
Schneidewind- Halle a. S. demonſtrierte in der Ver-
ſuchswirtſchaft über diejenigen Fragen, welche beſonders für die
Pflanzenzüchtung von Intereſſe ſind, und Herr Dr. Stoermer-
Halle a. S. berichtete in Vertretung des Herrn Profeſſor Dr.
Mueller über die Beſtimmung des Gebrauchswertes von Samen
durch die Kontrollſtationen. Herr Profeſſor Dr. Holde-
fleiß vervollſtändigte das bisher Gehörte am dritten Tage durch
Vorträge und Demonſtrationen im Laboratorium und Zucht
garten des landwirtſchaftlichen Jnſtitutes der Univerſität. An
jedem Tage fanden Diskuſſionen über die einzelnen Vor-
träge ſtatt, in welchen die Hörer ihre praktiſchen Erfahrungen aus
tauſchten bezw. die Anſichten der Referenten hörten. Den Ve-
ſchluß der Veranſtaltung machte am Sonntag, den 21. Juni, eine
Exkurſion unter Führung des unterzeichneten geſchäſts
führenden Beamten des Landeskultur Ausſchuſſes nach den be
kannten Saatzuchtwirtſchaften der Herren Rimpau-Schlaun-
ſtedt und Kühle bezw. Kothe-Aderſtedt-Guns-
leben.

Der allgemeine Eindruck, welchen die Veranſtaltung auf W
Teilnehmer machte, war zunächſt der des Dankes an die Land
wirtſchaftskammer, welche die erheblichen Koſten (der Kurſus wer
für die Hörer honorarfrei) nicht geſcheut hat, um die provinzial
ſächſiſche Landwirtſchaft auch in dieſer Beziehung auf der Höhe u
erhalten. Wenn auch bei manchem Teilnehmer die Ueberzeugung
platzgegriffen haben mag, daß der Weg ſchwer und dornenvoll ſt
den er einzuſchlagen im Begriff iſt, wenn vielleicht auch der eine

m

oder der andere ſich geſagt hat, daß er beſſer daran iue, ſich mit
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dem Nachbau zu beſcheiden, als derartig ſchwierige Sachen zu be
ginnen, ſo hat ſich doch andererſeits die Erkenntnis Bahn ge
brochen, daß in Deutſchland auf dem Gebiete der Pflanzenzüchtung
mehr geſchehen müſſe als bisher, daß ſpeziell die Proving Sachſen
berufen iſt, nach wie vor die erſte Rolle auf dieſem Gebiete nicht
nur in Deutſchland, ſondern weit über die Grenzen unſeres Vater

landes hinaus zu ſpielen. Dr. Liebenau.
Zum Poſtanweiſungsverkehr mit Braſilien. Vom 1. Juli

ab ſind die Poſtanweiſungen nach Braſilien nicht mehr
in der Franken- ſondern in der Markwährung auzzuſtellen.
Die Auszahlung in Braſilien erfolgt wie bisher in der Landes-
währung nach dem jeweiligen Tageskurſe.

Der Pflanzenſchutzdienſt. Unter den Amtlichen Be
kanntmachungen für den Saalkreis, die der vorher-
gehenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“., (Nr. 294) beigegeben
ſind, befindet ſich die Mitkeilung von der EGinrichtung eines

flanzenſchutzdienſtes, der auf Anregung des Herrn
Landwirtſchaftsminſters von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen ins Leben gerufen iſt. Auf die Bekanntmachung,
die auch diejenigen nennt, die zu näherer Auskunft bereit ſind, ſoll
auch hier hingewieſen ſein.

Ein eigentümliches Schauſpiel zog am Dienstag viele Be
ſucher der WürfelwieſenAnlagen an das Saaleufer. Auf der
Saale fand die amtliche Abnahme eines für die Königliche Re
gierung, Strombaugebiet Brieg, von der hieſigen Baggerfirma
Alwin Taatz gebauten Flußdampfbaggers ſtatt. Es
galt, die verſchiedenen Leiſtungen der Winden, den Bagger nach
jeder Richtung zu bewegen, zu prüfen und die Leiſtungen der
Baggerapparate feſtzuſtellen. Letztere ſollen bis 1000 Kubikmeter
pro Tag betragen. Die innere Einrichtung des Baggers enthält die
Kabinen für die Mannſchaften und eine Küche. Für eintretende
Nachtarbeit iſt elektriſche Beleuchtung in Bogen und Glühlampen
vorgeſehen. Die Abnahme ſoll befriedigend ausgefallen ſein.

Kurorte und Reiſen.
Vad Elſter. Bei der Königl. Polizei- Kommiſſion iſt am

23. Juni der 4500. Fremde zur Anmeldung gekommen. Die Zahl
der gegenwärtig abgegebenen Bäder beträgt pro Tag etwa 900.
Die Badedirektion iſt in der Lage, durch den fertiggeſtellten Bade-
hausbau, die vielſeitigſten Wünſche berückſichtigen und faſt alle
Bäder in den Vormittagsſtunden abgeben zu können. Die Königl.
Polizei Kommiſſion zu Bad Elſter hat eine Zählung der in der
Nacht zum 19. Juni anweſenden Fremden vornehmen laſſen. Da
nach haben ſich 2268 Gäſte hier aufgehalten, während nach der
gleichzeitig angeſtellten Zählung der Unterkunftsräume noch
weitere 1380 Gäſte beherbergt werden können. Zur Bequemlich-
keit der Reiſenden hat ſich die Königl. Badedirektion entſchloſſen,
wie in früheren Jahren, ein Verzeichnis der jeweilig freiſtehenden
Wohnungen herauszugeben. Dieſes Verzeichnis wird den hier
ankommenden Fremden koſtenfrei übergeben, auf Wunſch auch zu
geſchickt. Außerdem iſt es jederzeit bei der Königl. Badedirektion
zu erhalten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Juni. Dem „Vorwärts“ zufolge hat der

Abgeordnete für den erſten Berliner Landtagswahlbezirk
Karl Liebknecht bei der Oberreichsanwaltſchaft den An-
trag geſtellt, ihm für die Eröffnung des Landtags Urlaub
zu gewähren. Das Urlaubsgeſuch wurde abgelehnt mit der
Motivierung, daß ausreichende Gründe für die Unter
brechung der Strafvollſtreckung nicht vorliegen.

Berlin, 25. Juni. Der kurz nach der Ermordung des
Förſters Schwarzenſtein verſchwundene Hauptbelaſtungs-
zeuge gegen Willi Schwarzenſtein, Tag-
löhner Bölke, wurde geſtern in Rahmsdorf ver-
haftet. Zu ihm ſoll nach Bekundung eines Zeugen Willi
Schwarzenſtein geäußert haben, er werde dem Vater auch
noch einmal ein paar blaue Bohnen geben.

Hamburg, 25. Juni. Das Landgericht Altona als Be
rufungsinſtanz in der Privatklageſache eines Vorſtands-
mitgliedes des Reichsverbandes zur Bekämpfung der So-
zialdemokratie verurteilte den Genoſſen Waberski vom
Hamburger „Echo“ zu drei Monaten Gefängnis und die
Genoſſen Petterßon und Roßbitzki zu je 300
Mark Geldſtrafe. Die erſte Jnſtanz hatte auf je
50 Mark Geldſtrafe erkannt.

Karlsruhe, 25. Juni. Der Rechtsbeiſtand des Fräulein
Olga Molitor, Juſtizrat Pannwitz, hat erklärt, daß
alle noch ſchwebenden Strafanträge ſeiner Klientin zurück-
gezogen werden würden. Die Molitorprozeſſe ſind ſomit
beendet.

„Vierſen, 25. Juni. Jn dem benachbarten Hohenbucher-
walde fanden Waldarbeiter ein hilferufendes achtjähriges
Mädchen, das an einen Baum gebunden war.
Wie ſich herausſtellte, hatte ein 16jähriger Burſche das
Mädchen verſchleppt und ein ſchweres Verbrechen an ihm
verübt. Es gelang, den Täter zu verhaften.

La Coruna, 25. Juni. Neueſten Feſtſtellungen zufolge
defanden ſich an Bord des untergegangenen Dampfers
„Larache“ 150 Perſonen. Davon ſind 65 gerettet. Von den
übrigen 85 fehlt noch jede Kunde; man befürchtet, daß die
Mehrzahl ertrunken iſt,

Täbris, 25. Juni. Zwiſchen den Parteien
wurde heute nacht bis zum Morgengrauen gekämpft; die
Reaktionäre behielten die Oberhand. Die Verluſte beider
Parteien betrugen gegen 100 Tote und Verwundete. Jetzt
werden Friedensverhandlungen geführt. Der General-
gouverneur Muckber es Saltaneh verläßt Täbris und begibt
ſich nach dem Kaukaſus bezw. Europa. Als ſein Nachfolger
wird Ennud Dauleh Sadr Aſam genannt.

New-York, 25. Juni. Die nochmalige Zählung der bei
der ſtädtiſchen Wahl im Jahre 1905 abgegebenen Zettel
wurde heute beendet. Hegar s gewann nur 900 Stimmen.
Macelellan bleibt Bürgermeiſter.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Le grpanr vom 23. Juni.

tiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 berechnet) 1117 819 000 Zun. 40 649 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 69 364 000 Zun. 1033 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 254 900 Zun. 6149000
4. do. an Wechſeln 902 108 000 Abn. 16 096 000
5. do. an Lombardforderungen 63 542 000 Abn. 10 001 000

52 704 00063un. 28 275 000
176 760 000 Abn. 13 392 000

va:180 000 000 unverändert.
64 814 000 unverändert.

1396 275 000 Zun. 15 973 000

7. do. an ſonſtigen Aktiven
J

u

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
der ſonſt. tägl. fälligen

11. Verbindlichkeiten „T730 516 000 Zun.
12. die ſonſtigen Paſſiva 142 946 000 Zun.

r

4

6. do. an Effekten x
i

e

19 833 000
811 090

y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 15 000 000 49 Anlehen der
Königl. Bayeriſchen Haupt und Reſidenzſtadt
München vom Jahre 1908, Ausloſung und Kündigung bis 1919
ausgeſchloſſen.

y. Kaliſyndikat. Die nächſte Beſprechung des zur Vorbearbeitung
des neuen Syndikatsvertrags beſlellten Komitees ſoll am
1. Juli in Eiſenach ſtattfinden.

y. Heldburg Aktiengeſellſchaft. Jn der Generalverſammlung
konſtatierte der Vorſitzende, daß die Bauperiode für die Geſellſchaft
als abgeſchloſſen zu betrachten ſei. Es bleibe jetzt die Haupt
aufgabe der Verwaltung, die ſehr hohe Bankſchuld des Unternehmens
aus eigener Kraft zu tilgen und damit die das Erträgnis ſchädigende
Zinslaſt zu verringern. Mit der in dieſem Jahre bereits feſtzuſtellenden
Steigerung in ihrem Abſatz dürfe die Geſellſchaft eine Erhöhung der
Gewinne erwarten. Was die Gewerkſchaft „Elsbeth“ anlange, ſo ſei
der Schachtbau in Vorbereitung. Man hoffe, die Niederbringung des
Schachtes zu billigen Bedingungen zu bewirken und nach den Er-
fahrungen mit dem benachbarten Werk „Friſch Glück“ bei dieſem
Anlaſſe einen Teil der Kuxe abſtoßen und dadurch die Bankſchulden
verringern zu können. Ueber die Ribbertprozeſſe wurde noch
mitgeteilt, daß ſie ſämtlich noch in erſter Jnſtanz ſchweben, da Julius
Ribberts Aufenthalt bisher noch nicht zu ermitteln geweſen ſei. Jn
der Syndikatsfrage erklärte die Verwaltung, ſie werde das Zu
ſtandekommen des Abſchluſſes mit allen Kräften fördern und dabei auf
Ausſchaltung aller nicht unmittelbar zum Syndikat gehörigen Fragen
(Verlegung des Sitzes, Vorſitz uſw.) dringen.

y. Bergbaugeſellſchaft Concordia, Oberhauſen. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung wurde mitgeteilt, daß das bisherige Ergebnis des
laufenden Jahres etwa auf der Höhe des Vorjahres ſteht. Ferner
wurde mitgeteilt, daß der Geſellſchaft von allen Gerüchten über Verkaufs-
verhandlungen und Fuſionen nicht das mindeſte bekannt ſei. Außerdem
wurde beſchloſſen, bei der Generalverſammlung die Erhöhung des Aktien-
kapitals um 12/, Millionen auf 10 Millionen A. zum weiteren
Ausbau der Schächte 4 und 5 zu beantragen.

y. Die Dampfpflugfirma John Fowler u. Co. in Magde-
burg hat auch in dieſem Jahre wieder die Ausſtellung der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft vom 25. bis 30. Juni in
Stuttgart in hervorragender Weiſe mit ihren Spezial- Maſchinen
an Dampfpflügen und Dampf-Straßentvalzen beſchickt. Um die
Neuheiten zuerſt zu nennen, ſo finden wir ein Paar extra
ſtarke, nominell 24pferdekräftige Compound-Pfluglokomotiven mit
Ueberhitzer-Vorrichtungen, die den Verbrauch an Brennmaterial
und Speiſewaſſer auf ein Minimum reduzieren. Da dieſe Pflug-
lokomotiven bei flottem Betriebe eine indizierte Leiſtung von 170
Pferdekraft haben, ſo iſt die Wichtigkeit der Koſtenerſparnis beim
Feuerungsmaterial einleuchtend. Unter den von Fowlers aus-
geſtellten Ackergeräten zur Dampfkultur, die als Neuheiten vor
geführt werden, ſind zu bezeichnen: eine Dampf-Krümmerwalze,
eine Dampf-Scheibenmeſſeregge, ein Dampf-Tellerſcheibenpflug,
ein Dampf-Rübenheber und ein Dampf-Federzinken-Kultivator.
Erwähnt ſei auch noch die Neuheit an zwei Paaren der ausge
ſtellten Pfluglokomotiven, daß ſie mit 600 Meter langen Seilen
ausgerüſtet ſind, anſtatt der bisher meiſt üblichen 400 Meter. Die
weiteren Fowlerſchen Ausſtellungsobjekte, ſoweit ſie der Dampf-
kultur dienen, ſind ein Paar nominell 10pferdekräft. (je 75 indi-
zierte Pferdekräfte) ſowie ein Paar nominell 16pferdekr. (je 128
indizierte Pferdekräfte) Compound-Pfluglokomotiven des Zwei-
Maſchinen-Syſtems, ein Einfurchen-, Meppen“-Tiefrajol-Dampf-
pflug, ein Einfurchen-Weinkultur-Dampfpflug für 80 bis 100
Zentimeter Tiefe, ein Vierfurchen-Tiefdampflug mit Unkergrund-
wühlern, ein Dreifurchen-Tiefdampfpflug, eine Dampf-Umwende-
Grubberegge, eine ſogen. Anhängeegge, ſowie ein Waſſerwagen
nebſt transportabler Pumpe und ein Wohn und Requiſitenwagen
zum Dampfpflügen. Alle dieſe Dampfpfluggeräte ſind mit den
neueſten Einrichtungen verſehen. Außer dieſen der Dampfkultur
die nenden Fowlerſchen Ausſtellungsgegenſtänden werden von
Fowlers noch vorgeführt: eine 18 Tons und eine 13 Tons Com-
poundDampfſtraßenwalze mit Stahlreifen, ein Dampf-Straßen-
aufreißer und ein 5 Tons- Laſtwagen für StraßenlokomotivZug.
Dieſe Maſchinen verdienen die höchſte Beachtung ſeitens der
Straßenbau- Behörden und Unternehmer.

y. Die dritte Auktion des Vereins der Merinoſchafzüchter,
die am 23. er. in Berlin ſtattfand, umfaßte ca. 3200 Ztr. Rücken
wäſchen und ca. 3500 Ztr. in Schweiß geſchorene Dominialwolle. Die
Behandlung und Beſchaffenheit der Rückenwäſche waren befriedigend,
die Wäſchen meiſt gut, zum Teil etwas eingeſtaubt. Das ganze
Quantum konnte ſchlank verkauft werden. Der Preisabſchlag für feine
Tuchwollen betrug 224 A. für feine aaStoff- und Kammwollen 9
bis 19 für a-Wollen 12--30 für Kreuzungswollen 9-29 C.
Die Käufer, welche zahlreich erſchienen waren, waren in und aus
ländiſche Tuch, Stoff und Hutfabrikanten, ſowie Händler und Wäſcher,
Die bezahlten Preiſe für Rückenwäſchen ſtellten ſich für pommerſche auf
140--147 für märkiſche 150 174 für preußiſche 133 139
für Poſener 177—- 185 für ſchleſiſche 1582 190 ſür Mecklen-
burger 150 169 für ſächſiſche 150 (ein Dominium), für
Kreuzungswollen 89--141 für Lammwollen 90 155 AC, für
Kreuzungslammwollen 86 133 Schmutzwollen wieſen einen Auf
ſchlag von ca. 10 Proz. gegen die diesjährige Maianklion auf.

W. Zur Wollabfallauktion des ſächſiſch-thüringiſchen Tertil-
bezirkes am 7. und 8. Juli in Gera iſt ein Angebot von
300 000 Kilogramm gemeldet.

W. Die Deutſche Handels- und Plantagen- Geſellſchaft der
Südſeeinſeln zu Hamburg beſchloß, für das Geſchäftsjahr 1907
16 Dividende zu verteilen gegen 20 5 für das Jahr 1906.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 25. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer- gut 204-209 6, mittel 196-203 gering bis

A6, do. Kolben Sommer- gut 212-216 do. Rauh
gut AU, do. ausländiſcher gut 218-224 A. Roggen
unv., inländiſcher gut 185--188 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut AM, mittel

At., feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel AC, ausländiſche Futtergerſte unv., gut
131--133 feinſte über Notiz. Hafer ſietig, inländ. gut 150 bis
158 AC., mittel A. Mais ruhig, runder gut 151 153
amerikaniſcher e A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis
L. Hamburg, 25. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug./ Sept. 208 Argent. Roſafé 79 kg
Juni 216 Juni Juli 215 Bahia Blanca Juni 210
Hungaro 80 k. Juni 209 Blueſtem ſchwim. 213 A. WallaWalla
ſchwim. 2121 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog Juni
1932 gute Häfen Juni 190 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 125 Juli 125 Aug. Okt. 124 A. Mai s:
La Plata Mai/ Juni 140 Ac, Juni Aug. 140x Odeſſa ſchwim.
142

Berlin, 25. Juni. Berliner Produktenbörſe.,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
210,90 212,60 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli 210 ACc, Sept.
192,75 Ac.. Roggen Juli 189,25 AC, September 176,25 A. Haſer,
märk., mecklenburg,., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 AC, gering 156,00 bis
160,00 c. ab Vahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 172,00--174,00 runder 150,00 154,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 134,00 bis

138,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179 208 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße Ab,
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,25—28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,20--26,00 Weizenkleie 10,75——11,50
Roggenkleie 11,00 11,75 A. Mittagshörſe: Weizen, inländ.
210,00--212,00 c. ab Bahn, Juli 209,75--210,00 209,50
September 192,75 192,50 192,75 Dezember 191,75 192,00
Roggen inländ. 181,00 182,00 ab Bahn, Juli 189,50 189,76 A.
September 176,25--176,75 A. Hafer Juli 162,00 162,25162
Septbr. 161,50 161,25 Weizenmehl 00 26,25—28,50 Roggen
mehl o und 1 23,20--26,00 September 22,65 c. Rüböl Oktober
67,90 66,70 66,80

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
209,50, Sept. 192,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 146,80, Juli 146,05.
Chicago Northern I Spring, Juli 132,20, Septbr. 132,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 153,45. Paris Lieferungsware Juni 174,90.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 191,20. Odeſſa Ulka 925 3 4095
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,20. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 189,75.
Septbr. 176,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 162,00, Septbr. 161,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 129,55. Vuenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Juni. Kartoſſelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartoſfel-

mehl 23,00--23,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 25. Juni. Spiritus ruhig, Juni 28 G., Juni-
Juli 28 G., Juli-Auguſt 28 G.

Paris, 25, Juni. Spiritus flau, Juni 46,75, Juli 47,25,
Juli-Auguſt 47,50, Septbr. Dezbr. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,90.
Paris, 25, Juni. Rüböl flau, Juni 80,00, Juli 80 9.

Juli-Auguſt 80,00, Sept. -Dez. 80,75.
Amſterdam, 25. Juni. Leinöl feſt, loko Juli

Juli-Auguſt 248/, Sept.Dezbr. 23 Jan.April 23
Zucker.

W. Hamburg, 25. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 21,70, per Juli 21,80, per Anguſt 21,90, per Oktober 20,30,
Dezember 20,00, März 20,35. Tendenz: matlt.

W. London, 25. Juni. 969 JavaZucker prompt ſtetig, 12 h. 45 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juni flau, 11 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur r

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31. Tendenz: ruhig aber behauptet.

Havre, 25. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
41,00, Dez. 40,25, März 40,00, Mai Tendenz ruhig.

Amſterdam, 25. Juni. Java-Kaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 35

02 12721

Wolle und Baumwolle. tpyſtVremen, 25. Juni. Baumwolle, ſietig, Upland. middling
loko 59 Pfg.

Antwerpen, 25. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
4,62 Käufer, März 4,37 bez. Ruhig.

Liverpool, 25. Juni. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Vallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen kaum ſtetig. Per Juni 6,01,
per Juni-Juli 5,93, per Juli Auguſt 5,84, per Aug.- September 5,51.
per Sept.Okt. 5,23, per Okt.-Nov. 5,12, per Nov.Dez. 5,06, per
Dez. Jan. 5,02, per Jan. Febr. 4,99, per Febr.-März 4,99.

Petrole um.Hamburg, 25. Juni. Petroleum ruhig, Standard while loko
7,55.

Metalle.
Amſterdam, 25. Juni. Bancazinn ruhig, loco 77
London, 25. Juni, Silber 25/, Lſirl., ChiliKupfer 5 a d

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei, ſpan. 1216 Lſirl., engl. 13 Lſirl.,
Zinn 125 Lſtrl., Zink 186 Lſtrl.

Giasgow, 25. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warxrants Middlesborough III 60 ab. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. eLeipzig, 25. Juni. Bericht über den Schlachtv ehmarkt a e ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftr ieb-

159 Rinder, und zwar 68 Ochſen, 10 Kalben, 37 Kühe, 44 BVullen;
772 Kälber; 316 Stück Schaſvieh; 1337 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2584 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 72, III. 63,
IV. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 7
i. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 c. für 50 Kg Schlachtgew. B ullen:
I. 68, II. es, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 50, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. ar,
II. 39, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 54 IV. 48 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 111 Rinder,
und zwar 23 Ochſen, 10 Kalben, 32 Kühe, 35 Bullen 771 Kälber,
190 Schafe, 1337 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig. ewclch

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.0 ger e e p Juni. Auftrieb: 3111 Schweine,
333 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—7 Monate alt 352-56 3 Monate
alt 24 34 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18—22
unter 8 Wochen alt 14-17 A.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 25. Juni. Roter Winter- Weizen loko 95! ver

Juni per Juli 948/, per Sept. 92 per Dez. 9Mais per Juli 78, per Sept. 76, per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 12 en Eene 85W. Chieago, 25. Juni, Weizen per Juli 85 per Sept. 86

i r September 687n e um. Petroleum Standard wöhite in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.

edit Balances at Oil City 178.er W. NewYork, 25. Juni, Schmalz Weſſlernſieam 9,25, Nohe und

Brothers 9,40.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 26. Juni 20 9 O.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeinesz, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion ſel. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Bad Wiüttelimal,
Henute, Freitag, nachm. 4 Uhr

e Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.Ngts. Nr. 36. Entree 35 Pf.
Mittwochh, den 1. Juli S Brunnenfest.

O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
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